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Die Expedition

Der königliche Erlaß vom 4 Jan im Reichstage
O Berlin 24 Jan

Die heutige Sitzung des Reichstags gehörte zu den be
wegteſten welche dieſe hohe Körperſchaft in den elf Jahren
ihres Beſtehens gehabt hat Als der Reichskanzler in zor
nigſter Aufregung auf die Bänke der Fortſchrittspartei zu
ſchritt und ſeine Stimme die Stimme des Präſidenten und
die Stimmen einzelner fortſchrittlicher Abgeordneter unent
wirrbar durcheinanderſchollen glaubten die erregten Hörer
daß die ganze Verhandlung tumultuagriſch ſich auflöſen werde
Glücklicher Weiſe kam es nicht ſo weit nachdem Fürſt Bis
marck welcher aus den Reihen der Fortſchrittspartei der
Feigheit beſchuldigt zu ſein glaubte aus den lebhaften Pro

geweſen ſei ſchritt er mit den vernehmlichen Worten Nun
dann danken Sie Gott auf ſeinen Platz zurück Die ganze
Scene machte einen außerordentlich peinlichen Eindruck doch
war es nicht die Fortſchrittspartei welche unter demſelben
zu leiden hatte

Der Zuſammenſtoß entſtand aus der Verhandlung über den
königlichen Erlaß vom 4 Jan d den die Fortſchritts
partei anläßlich der dritten Leſung des Etats zur Debatte
brachte Ueber die Opportunität dieſes Vorgehens ſind be
rechtigte Zweifel möglich man konnte es ſich an den fünfFingern abzählen paß ſolche Scenen wie die oben geſchilderte

entſtehen würden Es wäre wahrſcheinlich beſſer geweſen
man hätte die ganze Angelegenheit dem Abgeordnetenhauſe
überlaſſen erſtens weil ſie ſtaatsrechtlich eigentlich vor diesForum gehörte und zweitens weil in viſer Körperſchaft

immerhin die Gegenſätze nicht ſo ſcharf geſpannt ſind wie im
Reichslage weil dort nicht ſo viel Zündſtoff aufgehäuft liegt
wie hier Allerdings die erſte und größte Schuld an der
Vermehrung der herrſchenden Aufregung trägt die Reichsregierung ſelbſt welche keinen genügenden ſachlichen Anlaß

hatte die grundlegenden Sätze über die deutſche und preußiſche
d en zum Gegenſtande der überreizten Tageserörterungen

u machenz Daß ein zwingender Anlaß der Art völlig fehlte iſt zwar
ſchon oft nachgewieſen worden aber den ſchlagendſten Beweis
dafür lieferte gerade die heutige Reichstagsſitzung ſelbſt Es

die Redner faſt aller Parteien und ſieht man etwa
von Liebknecht ab ſo gingen ſie ſachlich gar nicht ſo ſehr weit
auseinander Ueber die ſtaatsrechtliche Stellung des deutſch
preußiſchen Königthums ſind die Anſchauungen der ſtaatser
haltenden Parteien keineswegs weſentlich verſchieden wie ſchon
bei Veröffentlichung des königl Erlaſſes vom 4 Januar an
dieſer Stelle hervorgehoben wurde und wenn die Schlußfol
gerungen die aus der allgemeinen Stellung der Monarchie

Er lehnte kategoriſch jede Conflictsneigung ab wobei er nur
wieder völlig grundloſer Weiſe den liberalen Parteien eine
derartige Neigung unterſchob vielmehr war es ein bekannter
Officiöſer welcher zuerſt die Parole ausgegeben hat daß wir
durch einen Conflict hindurch müßten Jm Einzelnen führte
der Reichskanzler dann aus daß der Erlaß vom 4 Januar
nicht die Wahlfreiheit der Beamten habe beſchränken ſondern
ſie mehr nur an das Jnnehalten eines gewiſſen Maßes habe
erinnern wollen Nun darüber läßt ſich ja durchaus
ruhig rechten grundſätzlich ſtehen darin wiederum ſo gut wie
alle Parteien auf gleichem Boden und wenn ſich bei der An
wendung dieſer Grundſätze freilich auch mannigfache Meinungs
verſchiedenheiten ergeben werden ſo kann man in dieſer Be
ziehung ja eine freiere oder eine ſtrengere Anſicht haben ohne
deshalb gleich zu ſo heroiſchen Mitteln zu greifen wie der
Reichskanzler es gethan hat

Die übrigen Redner der ſtürmiſchen Sitzung waren meiſt
unbedeutend und wirkungslos Nur die Reden der Abgeord
neten v Bennigſen und v Stauffenberg hoben ſich auf einen
höheren Standpunkt und legten in ebenſo maßvoller wie tref
fender Weiſe die liberalen Anſchauungen in dieſer Frage dar
Auf die ſachlichen Ergebniſſe der Verhandlung wird wohl noch
mannigfach zurückzukommen ſein unter dem erſten Eindruck
der tief erregenden Scenen welche ſich heute im Reichstage
abſpielten läßt ſich noch kein endgiltiges Urtheil über alle
ſachlichen Einzelnheiten der ſchwierigen und verwickelten Ma
terie fällen

Politiſche Ueberſicht
Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe legte die Regierung

einen Geſetzentwurf betreffend die Abänderung einiger Beſtim
mungen des Volksſchulgeſetzes vor Der Entwurf bezeichnet
die religiöſe ſittliche Erziehung als die Aufgabe der Volks
ſchule und gewährt nach vollendeter ſechsjähriger Schulpflicht
unter gewiſſen Umſtänden Erleichterungen hinſichtlich des weite
ren Schulbeſuchs Die proviſoriſche Handelsconvention mit
Frankreich gelangte zur Annahme Wie die Polit Correſp
vernimmt wird ſich der Sectionschef im Miniſterium des
Auswärtigen Graf Wolkenſtein demnächſt nach Berlin begeben
um wegen der Regelung der Donaufrage und einiger anderer
d handelspolitiſcher Natur mit den maßgebenden Kreiſen
Fühlung zu nehmen Nach amtlicher Mittheilung ſind
weder von dem Generalcommando in Serajewo noch von
dem Statthalter von Dalmatien Jovanovic ſeit Montag Ge
fechte gemeldet worden Der Erzbiſchof Dr Stadler iſt am
14 d M in Serajewo eingetroffen Aus Zara kommt
die Nachricht daß dort die dalmatiniſchen Landwehrbataillone
Nr 79 und Nr 80 mobiliſirt werden Jn der Wohnung
der Redacteure der Arbeiterzeitungen Volksfrennd und Spra
vedenoſt zu Brünn wurde am Montag von der Polizei eine Haus
ſuchung vorgenommen wobei viele Schriften und Bücher mit
Beſchlag belegt wurden

Nach Berichten aus Paris iſt die franzöſiſche Regierung
noch immer entſchloſſen aus der Annahme des Reviſionsent

wurfes in ſeiner Geſammtheit eine Cabinetsfrage zu machen
Falls das Cabinet unterliegen ſollte würde Gambetta am

auf die politiſchen Pflichten der Beamten in dem gedachten
Actenſtücke gezogen wurden ſehr zweifelhafter Natur waren
ſo erläuterte Fürſt Bismarck dieſelbe heute doch in einer Weiſe

folgenden Tage ſeinen Platz als Deputirter in der Kammer
wieder einnehmen im Bureau der Kammer verſchiedene ſeit
dem 14 October ausgearbeitete Geſetzentwürfe niederlegen

welche die meiſten Beſorgniſſe zu beſchwichtigen geeignet war

lamentariſchen Kreiſen glaubt man daß die Deputirtenkammer
nnd der Senat einer beſchränkten Reviſion der Verfafſung zu
ſtimmen würden Gambetta würde wie es neuerdings wieder
heißt für jetzt auf das Liſtenſcrutinium verzichten und ſich
vorbehalten dieſe Frage vor dem Congreß zur Sprache zu
bringen Jn der Umgebung Gambettas vermuthet man
eine Jntrigue des Elyſee und will wiſſen daß Jules Grevy
bereits ein Cabinet FerryWilſon bereit halte Aufgefallen iſt
daß der Präſident am Freitag eine lange Beſprechung mit
Jules Ferry gepflogen hat

Jn der zweiten belgiſchen Kammer interpellirte am
Dienstag der Deputirte Gleichmann die Regierung betreffs
der Maßregeln Deutſchlands bezüglich der Küſtenſchiffahrt
und verlangte Auskunft darüber ob die Regierung auf Grund
des Vertrags vom Jahre 1851 es nicht für nöthig erachtet
habe vor der Promulgation des deutſchen Küſtenſchiffahrts
geſetzes Schritte zu thun und ob ſeit dem Erlaß deſſelben
ſolche Schritte gethan worden ſeien Der Miniſter des Aus
wärtigen van Rochuſſen antwortete im bejahendem Sinne und
bemerkte nach der Promulgation des Geſetzes ſeien Verhand
lungen angeknüpft worden und er hoffe daß dieſelben zu
einem befriedigenden Ergebniß führen würden Der Miniſter
conſtatirte zugleich daß die deutſche Regierung jederzeit Be
weiſe ihres Wohlwollens gegen die Niederlande gegeben habe
und daß die holländiſche Regierung darauf großen Werth
lege Gleichmann erwiderte er nehme Akt von dieſen Erklä
rungen und hoffe gleichfalls daß dieſe Frage bald in befriedi
gender Weiſe ihre Erledigung finden werde

Der Times zufolge hat der ruſſiſche Botſchafter Fürſt
Lobanoff infolge einer Weiſung der ruſſiſchen Regierung ab
gelehnt die Bittſchrift der engliſchen Jsraeliten zu Gunſten
der ruſſiſchen Juden an den Kaiſer von Rußland in Peters
bueg zu übermitteln

Der Petersburger Regierungsbote meldet Scheſtakoff
wurde an Stelle Peſtſchuroffs zum Marineminiſter ernannt
Letzterer erhielt den Poſten eines Oberſtcommandirenden der
Schwarzenmeerflotte Von einem Secretär der japaneſiſchen
Geſandtſchaft in Petersburg wird der Neuen Zeit mitge
theilt daß die Nachricht des Porjadok über ein in Akit

e Mikado ſtattgehabtes Attentat gänzlich unbegrün
et ſei

Deutſches Reich
Berlin 24 Jan Die Kaiſerlichen Majeſtäten

empfingen geſtern Nachmittag den Beſuch des Fürſten und der
Fürſtin zu Schwarzburg Sondershauſen Später ſtattete der
Kaiſer denſelben im Hotel de Rome einen Gegenbeſuch ab und
unternahm von dort aus eine Spazierfahrt Abends wohnten
die Herrſchaften der Vorſtellung Carmen im Opernhauſe
bei Heute Vormittag hatte der Kaiſer nach Entgegennahme
der üblichen Meldungen und Vorträge eine Conferenz mit
dem Chef der Admiralität v Stoſch nahm dann noch u g
die perſönlichen Meldungen des Commandeurs der 18 Caval
lerie Brigade General Majors von Gottberg des General
Lieutenants Graf zu Lynar des General Majors v Köthen
entgegen und arbeitete mit dem Chef des Militär Cabinets
General Lieutenant v Albedyll
Kaiſer eine Conferenz mit dem Miniſter der öffentlichen Ar
beiten Maybach und nnternahm dann begleitet vom Flügel

und dieſelben von der Tribüne herab vertheidigen Jn par Adjutanten Oberſt von Lindequiſt eine Spazierfahrt Um 5

4 Schloß Montkbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Und bei Teleki s wirſt Du mich einführen
Nicht gerne erwiderte der Rittmeiſter die Brauen leicht

zuſammenziehend Jch will Dir den wahren Grund offen
nennen Friedrich in den Salons des Barons von Teleki
wird mitunter hoch geſpielt und es ſollte mir leid thun
wenn Du der Verſuchung nicht widerſtehen könnteſt

Kannſt Du es
Ja ich kann s ich beſtimme eine kleine Summe à fond

perdu darüber hinaus gehe ich nicht
Nicht der Verluſt der Gewinn iſt s der die Leidenſchaften

weckt

Auch der Gewinn läßt mich kalt
Was Du kannſt das vermag ich auch ſagte Wedel ich

will Dir ſogar das Verſprechen geben gar nicht zu ſpielen
Ein ſolches Verſprechen verlange ich nicht es könnte Dich

in eine ſchiefe Lage bringen Man wird Dich auffordern am
Spiele theilzunehmen Du darfſt es nicht ablehnen es fragt
ſich eben nur ob Du die Leidenſchaften wenn ſie plötzlich aus
dem Schlummer erwachen beherrſchen kannſt

Sei ohne Sorgen auf Ehre
Nein nein ſo leichtfertig läßt ſich darüber nicht urtheilen
rathe Dir dieſer Verſuchung fern zu bleiben
Donner und Doria glaubſt Du ich habe noch nie vor

dem grünen Tiſch geſtanden Jm Feldzuge mußte der Würfel
becher gar oft die Langeweile fernhalten und was thul s
wenn ich auch einmal mit leerer Börſe heimgehe Meine
Mittel erlauben mir das i habe weder Eltern noch Ge
ſchwiſter und wenn ich kein Pferdenarr wäre würde es mir
Mühe machen die Zinſen meines Vermögens anſtändig durch
zubringen

Der Rittmeiſter war ſtehen geblieben um von dem Freunde
Abſchied zu nehmene eine Pferde koſten ein Heidengeld, erwiderte er
ächelnd indeſſen es iſt eine noble Leidenſchaft die Dir und

Anderen Freude bereitet Wir wollen ſehen wenn Du bei
Deinem Wunſche beharrſt ſollſt Du die ſchöne Ungarin per
ſönlich kennen lernen Und nun Adieu

Er reichte dem Premierlieutenant die Hand und ſtieg bald
darauf in einem eleganten Hauſe die breite mit Teppichen
belegte Treppe hinauf

Die Generalin von Serres bewohnte mit ihren beiden Kin
dern die oberen Etagen dieſes Hauſes und kein ſchöneres
glücklicheres Familienleben konnte man ſich denken als das
welches dieſe drei Perſonen führten

Die innige Liebe mit der Bruno und Lucia an ihrer
Mutter hingen wurde von der ehrwürdigen Matrone in
reichem Maße erwidert wie ſie Alles aufboten der alten
Dame die letzten Lebensjahre angenehm zu geſtalten ſo kannte
auch die Generalin keinen anderen Wunſch als den ihre
Kinder glücklich zu ſehen Lucia war das verjüngte Ebenbild
ihres Bruders eine hohe ſchlanke Blondine und wenn auch
keine blendende Schönheit ſo doch eine anmuthvolle Er
ſcheinung

Beim Eintritt Bruno s hielt die Generalin die in ihrem
Seſſel am Fenſter ſaß eine Karte in der Hand und dem
ſcharf beobachtenden Blick des Sohnes konnte es nicht ent
gehen daß ein leichter Schatten ihr ſonſt ſo heiteres gemüth
volles Antlitz umwölkte

Jſt etwas Unangenehmes vorgefallen wandte er ſich zu
t blonden Mädchen das ihn mit freundlichem Lächeln

empfing
Mama macht ſich nur Sorge wegen Deiner intimen Be

ziehungen zu Teleki s, erwiderte Lucia ſcherzend
Ja mein Kind, nickte die Generalin mit einem Blick der

zärtlichſten Liebe zu ihm aufſchauend als er jetzt neben ihren
Seſſel trat hier iſt wieder eine Einladung für Dich auf
heute Abend zum Thee

Und darf ich den Grund Deiner Sorge wiſſen liebe
Mama fragte er unbefangen

Wer ſind dieſe Teleki
Baron Harry von Teleki ſoll ein reicher ungariſcher

Magnat ſein und Baroneſſe Stephanie iſt ſeine Tochter
Er ſoll es ſein erwiderte die Generalin in zweifelndem

nicht die Stellung ein die einem ſo reichen und vornehmen
Herrn gebührt Möchten ſich nicht in dieſem Falle die erſten
Familien des Landes in ſeinen Salons verſammeln Du haſt
mir Diejenigen genannt die Dir in ſeinem Salon begegneten
ich fand unter ihnen jene Familien nicht

Baron Teleki will das nicht, ſagte Bruno ruhig er mag
ſich wohl in dieſen excluſiven Kreiſen nicht heimiſch fühlen
Jn Ungarn liebe Mama herrſchen andere Sitten man lebt
dort geſellſchaftlich freier und ungebundener die mannigfachen
Rückſichten die man hier zu nehmen gezwungen wird kennt
man dort nicht

Die Generalin wiegte mit gedankenvoller Miene ihr graues
Haupt und überreichte dem Sohne die Einladungskarte die ſie
bisher in der Hand gehalten hatte

Aufrichtig Weh Bruno mir gefallen dieſe Leute nicht,
erwiderte ſie es liegt in ihrem Weſen und Auftreten etwas
was mich unangenehm berührt aber es mag ja ſein daß die
ungariſche Ariſtokratie das nicht beſſer kennt Jch denke dabei
ja auch nur an Dich die Baroneſſe Teleki iſt eine feſſelnde
Erſcheinung und wenn das entſcheidende Wort einmal Deinen
Lippen entflohen iſt dann verbietet Dir die Ehre es wieder
zurückzunehmen

Daran iſt ſobald nicht zu denken ſagte der Rittmeiſter
in beruhigendem Tone ich habe bisher daran noch nicht ge
dacht mir dieſe Frage Tee

Sie kann plötzlich an Dich herantreten liebes Kind
Dann werde ich mir ſicher Zeit nehmen ſie reiflich zu

überlegen darauf darfſt Du Dich verlaſſen
Und es wäre dann auch wohl nöthig über dieſe Leute vor

her die genaueſten einzuziehen
Wenn Du glaubſt gewiß liebe Mama Jch weiß zwar

nicht was Deinem Mißtrauen r Grunde liegt
Nichts weiter als die Reſultate meiner eigenen Beobach

tungen
Alſo nur Vermuthungen
Wenn Du willſt ja nickte die Generalin Wirſt

Du heute Aben rn
ſegenn Du es nicht wünſcheſt werde ich mich entſchuldigen

aſſen
Tone Nun wohl wenn er es iſt weshalb nimmt er dann Fortſetzung folgt

Um 2 Uhr hatte der

e

e



Uhr fand bei den Majeſtäten ein Diner von einigen 30 Ge
decken ſtatt Der Kronprinz empfing nachmittags den
Beſuch des Fürſten und der Fürſtin zu Schwarzburg Son
dershauſen und erwiederte denſelben alsdann Abends wohn
ten der rin und die Frau Prinzeſſin Chriſtian zu
SchleswigHolſtein der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei
Der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht hatten ſich geſtern
Mittag zum Beſuch nach Potsdam begeben Dir Herzog
und die Ketgonin von Anhalt trafen von Deſſau kommend
auf der Reiſe nach Strelitz geſtern Abend hier ein und wur
den von ihren hier anweſenden Söhnen auf dem Bahnhof
empfangen und ins Königl Schloß geleitet woſelbſt dieſelben
beim Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl den Thee und
das Souper einnahmen Hierauf übernachtete der Herzog
und die Herzogin nebſt Gefolge im Hotel Kaiſerhof und ge
denken heute Abend Berlin wieder zu verlaſſen Der Fürſt
und die Fürſtin zu Schwarzburg Sondershauſen
haben ſich wieder verabſchiedet und ſind heute Vormittag von
bier nach Neuſtrelitz weitergereiſt Prinz Auguſt von
Würtemberg geb 1813 feierte heute ſein Geburtsfeſt

Officiellen Berichten aus Karlsruhe zufolge ſind in dem
Geſundheitszuſtande des Großherzogs eine weitere Abnahme
der Augenentzündung und fortſchreitende Beſſerung im Allge
meinbefinden zu conſtatiren

Herr Schlözer wird ſich vorausſichtlich ſchon in einigen
Tagen von Berlin nach Rom begeben zunächſt allerdings
ohne dort formell als preußiſcher Geſandter beglaubigt zu
werden da dies erſt nach der Bewilligung des betreffenden
Etatspoſtens durch den Landtag geſchehen kann

Der Bundesrath überwies in ſeiner Montag Sitzung
den vom Reichstage angenommenen Antrag Windthorſt
auf Aufhebung des Reichsgeſetzes vom 4 Mai 1874 an ſeinen
Ausſchuß für Juſtizweſen

München 24 Jan Die Reichsrathskammer lehnte
nach umfaſſender Debatte den Antrag des Ausſchuſſes auf Zu
ſtimmung zu dem Beſchluſſe der Kammer der Abgeordneten be
treffend die Aufhebung der Simultanſchule mit 30 gegen
24 Stimmen ab nahm dagegen den Abänderungsantrag des
Konſiſtorialpräſidenten Meyer auf eine Reviſion der betreffenden
Verordnung mit 34 gegen 20 Stimmen an

Reichstags Verhandlungen
33 Sitzung vom 24 Januar 1882

In der heutigen Sitzung des Reichstages erklärt vor dem Ein
tritt in die Tagesordnung der Abg Mayer Stuttgart daß
der in der Nordd Allg Ztg beſprochene Brief eines volks
parteilichen Abgeordneten S an Herrn Taperoux nicht von dem
Abg Sonnemann herrühre

Bei dem Bericht der Reichsſchuldencommiſſion will Abg
un ſich in längeren Ausführungen über eine anderweitige

erwendung der im Juliusthurm deponirten 120 Millionen Mark
ergehen wird aber vom Präſidenten daran gehindert

Die erſte und zweite Berathung der Zuſatzacte zur Schiffahrts
Acte für die Donaumündungen wird ohne Debatte erledigt

Bei der dritten Leſung des Reichshaushaltsetats kommt
zunächſt a Dr Hänel auf den kaiſerlichen Erlaß vom
4 Jan zu ſprechen Der Reichstag habe das Recht ſich damit

r da er ſich auch auf die Reichstagswahlen beziehe

Reiches genannt ſeien Was war die praktiſche Veranlaſſung undBedeutung dieſes Erlaſſes Es war ein UÜUnglück t durch
eine als officiös bezeichnete Correſpondenz das frivole Wort ver
breitet wurde Wir müſſen wieder durch einen Conflikt hindurch
Man hat geſagt es gelte die Monarchie gegen Angriffe des
Parlaments zu ſchützen Das ſind Kindermärchen Jm Gegen
theil der Parlamentarismus iſt von der Regierung angegriffen
worden haben wir nicht Geſetzentwürfe über die Beſchränkung
der Redefreiheit und des Budgetrechtes des Reichstages gehabt
Die Veranlaſſun en wohl in der unerwarteten Thatſache daß
man die Perſon des onarchen in die Debatte zog als ob man
die höchſten Beamten durch die Perſon des Monarchen decken
wollte Hier iſt der Dank des kaiſerlichen Herrn in Ausſicht ge
ſtellt worden für Wahlbeeinfluſſungen die wir nicht wollen

Dieſem Vorgehen wollte man eine höhere Sanktion geben Der
Erlaß iſt zu beklagen im Intereſſe der Stellung des Königthums
weil er eine genügende verfaſſungsmäßige Begründung nicht findet
Alle Sätze welche der Erlaß aufſtellt ſind unzweifelhaft richtig
aber wer hat ſie beſtritten Wer hat gemeint daß neben dem
Könige die Miniſter etwa eine Nebenregierung bildeten Die
Beſchränkung des Königs liegt in der Verfaſſung nach welcher
jeder Regierungsaet erſt durch die verantwortliche Gegenzeich
nung eines Miniſters ſtaatsrechtliche Geltung erhält Deshalb
widerſpricht es der Verfaſſung wenn die Miniſter Deckung
ſuchen durch Berufung auf den Willen des unverantwortlichen
Monarchen Das conſtitutionelle Leben bewegt ſich in der
freien Meinungsäußerung in Preſſe und Verſammlungen es
gipfelt im Parlament welches jede Maßregel der Regierung
zu prüfen zu billigen und eventuell zu verurtheilen nicht nur
berechtigt ſondern auch verpflichtet iſt Jn dieſe Debatten will
man die Perſon des Königs hineinziehen Das muß zu einer
Kriſis führen in der entweder das Königthum oder das
conſtitutionelle Leben zu Grunde gehen muß Sehr richtig
Zu loben iſt der Miniſter welcher ſagt Jch vertrete die
Regierungsmaßregeln ihr habt ſie zu prüfen ob der König
ſie aus ſich ſelbſt veranlaßt hat oder ob meine Vorſtellungen
ihn dazu bewogen iſt ein Jnternum Das entſpricht der

Deviſe Dem Könige jeder Ruhm dem Miniſter jeder Tadel
Sehr richtig Das iſt beſſer als den Monarchen zum Träger
eines Regierungsſyſtems zu machen Wie verhält ſich denn
der Erlaß zu den Erklärungen des Reichskanzlers bei dem
Antrag Mendel im vorigen Jahre Hier ſcheint doch eine

Modification der Anſichten vorzuliegen
Vertretung bei den Wahlen Dieſem verſchwimmenden Satze
müſſen die Sätze entgegengeſtellt werden wie auf der linken
Seite die Stellung der Beamten aufgefaßt werde Die Beamten
ſollen durch keinerlei amtlichen Einfluß auf einen beſtimmten
Ausfall der Wahlen hinwirken es ſollen an die Beamten
keinerlei Anforderungen geſtellt werden welche ihre ſtaats
bürgerlichen Rechte beeinträchtigen aber die Beamten dürfen ſich
nur ſoweit an der Agitation betheiligen als dies mit ihren
Amtspflichten vereinbar iſt Wir haben in Preußen ähnliche
Erlaſſe zum Zwecke der Wahlbeeinfluſſung gehabt zur Zeit des
Conflictes wo ein Landrath Gemeindebeamten die für oppo
ſitionelle Candidaten geſtimmt mit Disci linarſtrafen gedroht Jch hab
abe damals habe der Miniſter des Innern diahren desavouirt aber der Landrath hat V

h er iſt heute Miniſter des Jnnern von Preußen Wird
i un e z 9hahmer finden Der Erla

n Tn Weh t n als zur Förderung der kaiſerlichen
Vähren Anfangs der Rede des Abg Hänel erſchien dReichskanzler Fürſt v Bismarck Schutm u S 7 W ſofort nach dem Schluß

Reichskanzler Fürſt von Bismarck Der Hewie ich höre am Anfang ſeiner Rede zweife aſt n
ſeine Legitimation hier im Reichstage einen Erlaß des Königs
von Preußen an ſein Staatsminiſterium zu beſprechen Jch muß

ausdrücklich die geſetzgebenden Körperſchaften des d

Was bedeutet die b

ihm überlaſſen ſich mit ſeiner Legitimation als Reichstagsabge
ordneter abzufinden ich beſtreite ſie nicht Meine Legitimation
iſt ganz zweifellos Wenn ich hier als Reichskanzler und nur als
ſolcher exiſtirte wäre ich vielleicht zweifelhaft aber ich muß da
doch eine Fiction der Verfaſſung gegenüber iſt es eine ſolche
berichtigen Der Reichskanzler ſo oft er hier genannt wird iſt
eigentlich gar nicht anweſend Nach Artikel 9 der Verfaſſunghaben die Vundesrathomiſglieder und nur dieſe und ihre Com

miſſarien das Recht hier zu erſcheinen und jederzeit gehört zu
werden um die Anſichten ihrer Regierung zu vertreten Jch bin
alſo vollſtändig berechtigt wenn ich die Anſichten meiner Regie
rung hier nach Artikel 9 vertrete Nach Art 6 werden aber die
Mitglieder des Bundesraths die alſo allein berechtigt ſind von
den Bundesgliedern ernannt der Reichskanzler aber wird vom

theilung der Vertretung der Bundesglieder aufgeführten Perſonen
Der Kaiſer als ſolcher iſt im Bundesrathe nicht vertreten der
Reichskanzler hat den Vorſitz aber wenn Se Maj der Kaiſer
nicht einen preußiſchen Bevollmächtigten dazu ernennt dann iſt
es ſehr fraglich ob der Reichskanzler hier das Vergnügen haben
kann wenn es eines iſt vor Jhnen zu reden Jch bin alſo hier
und ſpreche hier in meiner Eigenſchaft als königl preußiſcher Be
vollmächtigter als ſolcher iſt meine Legitimation nicht zweifelhaft
im Gegentheil mit Vergnügen ergreife ich die Gelegenheit dieſe
Anſichten hier auszuſprechen ich würde nicht den Muth gehabt
haben meinerſeits die Jnitiative zu ergreifen nachdem ſie aber
ergriffen iſt bin ich dafür dankbar Der Erlaß hat in keiner
Weiſe den Zweck neues Recht zu ſchaffen er ſteht auch in keiner
Verbindung mit irgend welchen Ausſichten auf Conflict Wenn
der Vorredner auf den vorigen König von Baiern hinwies welcher
Frieden haben wollte mit ſeinem Volke ſo hat den der jetzt regie
rende König von Preußen in vollſtem Maße Er hat nur mit
einigen Fractionen des Landtags nicht den vollen Frieden wie er
ihn wünſchte aber doch keinen Conflict das ſind fromme Wünſche
zur Linken den werden Sie nicht haben Heiterkeit rechts

Wenn der Vorredner an wiener Blätter an in franzöſiſchem
Solde ſtehende wiener Blätter anknüpft ſo ſollte man ſolche
Autoritäten in dieſen Räumen doch nicht citiren Gegen einen
Conflict übernehme ich die Garantie Unruhe links auch wenn
er von der anderen Seite geſucht wird Sie werden ihn nicht
finden Aber wenn der Erlaß neues Recht nicht hat ſchaffen
wollen ſo hat er den Zweck wie aus ſeinem Jnhalt hervorgeht
die Verdunkelung des alten zu verhüten die conſtitutionelle
Legende zu bekämpfen welche ſich wie wucheriſche Schlingpflanzen
an den ganz klaren Wortlaut der preußiſchen Verfaſſungsurkunde
legt als ob es noch andere Rechtsquellen bei uns gäbe als die
geſchriebene preußiſche Verfaſſung als ob die zufälligen Traditio
nen oder Verfaſſungen anderer Länder bei uns in Preußen irgend
welche Gültigkeit beanſpruchen dürften Das Ergebniß dieſer
Legendenbildung die wir ja im vollſten Umfange in wucheriſcher
Ueppigkeit in den Reden des Vorredners haben entſtehen ſehen
geht in der letzten Conſequenz dahin daß in Preußen der König
zwar im Sinne des franzöſiſchen regner aber nicht im Sinne des
gouverner ſondern die active Bethätigung der Regierungsgewalt
in den Händen einer miniſteriellen Regierung wäre die neben
dem Könige ſteht und wenn ſie ganz correct und in Ordnung iſt
von der Mehrheit eines der beiden Körper des preußiſchen Land
tages getragen wird Wie man ſich nach franzöſiſchen Begriffen
eine ſolche Regierung denkt finde ich in dem ausgezeichneten
Werk von Taine in welchem der König als ein président honoraire
dargeſtellt wird den die geſetzgebende Verſammlung ernennt
Das iſt ungefähr das Jdeal einer conſtitutionellen Regierung
die dem ſelbſtregierenden König von Preußen gegenübergeſtellt
werden kann und geſtützt auf eine ſichere und wohlgeſchulte
Majorität ſehr wohl im Stande wäre das Jdeal zu realiſiren
welches z B der Mommſen als Schreckbild bezeichnete
den miniſteriellen Abſolutismus neben welchem das Königthum
bei uns verſchwinden würde in die Rolle ſchattenhafter Erbkönige

ie wenn ein neuer Miniſter gebraucht wird aus der Couliſſe
vorgeführt werden und wieder verſchwinden nachdem man der
landtäglichen Oppoſition ein neues Ziel eine neue Feſtung zur
Belagerung angewieſen hat Dieſe conſtitutionelle Hausmeierei
hat ein ſo angeſehener Geſchichtsſchreiber wie Herr Mommſen
mit ungewöhnlicher Feindſchaft gegen die Wahrheit ausgeführt
Heiterkeit rechts und ich kann nur annehmen daß die Ueber

lieferungen die 20 0 Jahre hinter uns liegen ſeinen Blick für
die ſonnenbeſchienene Gegenwart vollſtändig getrübt haben
Heiterkeit rechts ſonſt würde er mir nicht Schuld geben können

es ginge um die Zukunft des preußiſchen Verfaſſungs Staates
rettet was noch zu retten iſt u ſ w Dieſe Kanzlerdictatur iſt
ſo nur möglich wenn das Miniſter Regiment an die Stelle des
königlichen tritt Das wird Jhnen aber nicht gelingen Die
preußiſche Verfaſſung eine viel zu ſelten geleſene Urkunde weiß
davon gar nichts Die Perſon des Königs iſt unverletzlich
Dazu gehört auch die Schonung des königlichen Anſehens ſeiner
Würde und Ehre ſchon wenn man den lutheriſchen Katechismus
auslegt kommt man zu der Forderung Jhr ſollt vom Könige
nur mit Ehrerbietung ſprechen und nicht ſo wie es wohl in dieſem
Jahre vorgekommen iſt Oho links Jch meine die Rede des
Abg Virchow Zuſtimmung rechts Die Miniſter ſind ver
antwortlich Gewiß ſind wir das und deshalb bin ich obſchon
im Krankenrechte heute hier erſchienen weil mein Name unter
dem Erlaß ſteht Jch bin verantwortlich für alle Handlungen
meines Königs Das ändert aber gar nichts daran daß die
Regierungsacte welche zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung
bedürfen deshalb doch Regierungsacte des Königs bleiben Nicht
die miniſterielle Unterſchrift iſt die Houptſache ſondern die
Königliche Jhre entgegengeſetzte Meinung iſt nur erklärlich
wenn Jhre Verehrung den König bis in die Wolken ſtellt wo
kein Menſch mehr merkt daß wir noch einen König haben Das
iſt eine Verehrung wie die des Kaiſers von Japan der alle
Jahre einmal an hohen Feſttagen dem Volke durch ein Gitter
gezeigt wurde wo man nur ſeine Sohlen ſah Dort war
das Hausmeierthum noch durchgebildeter als bei den Karo
lingern Die Miniſter redigiren wohl aber ſie regieren nicht
Der König allein hat die vollziehende Gewalt die Miniſter ſind
alſo in der Verfaſſung kaum genannte Lückenbüßer Ob das in
die conſtitutionelle Theorie hineinpaßt oder nicht iſt mir völlig
gleichgültig Der König hat das Bedürfniß gehabt ſeine zweifel
loſe Berechtigung die man in den letzten Debatten zu verkennen
anfing in Erinnerung zu bringen frei von den legendaren Ge
ilden Nach den bis in die J zurückreichenden

Traditionen haben die preußiſchen Könige immer das ſtrenge
Pflichtgefühl obenan geſtellt welches Friedrich der Große in den
Worten vom erſten Diener des Staates zuſammenfaßte Jnner
t des Miniſteriums befiehlt der König und die Miniſter ge
horchen Können ſie die Verantwortlichkeit nicht mehr tragen ſo
iſt ein Wechſel nicht ſchwierig denn wir haben ja von Politikern
jeder Farbe eine reichliche Auswahl auf Lager Große Heiter
keit Der König beſtimmt im Prinzip was geſchehen ſoll die
forwale Ausführung iſt Sache der Miniſter Jm Falle ab
weichender Meinung kommt es zu Compromiſſen Der wirkliche
faktiſche Miniſterpräſident iſt und bleibt Se Majeſtät der König

habe meinen Collegen gar nichts zu befehlen ſondern ſie nur
zu bitten und ihnen Briefe zu ſchreiben die ſie nicht immer über
re Der Arbeit der Regierung widmet der König innerhalb

er Verfaſſungsſchranken dieſelbe Hingebung Als wir 1849 die
ß Der zum erſten Mal beſchworen waren die conſtitutionellen

heorien der Majorität ſehr weit hinter dem Jdeal des Herrn
änel zurück Daß es in Preußen nicht ſo iſt iſt ein wahres
lück Sie würden ja ſonſt gar nicht hier ſitzen wir hätten gar

keinen Reichstag Wäre z B die auswärtige Politik nach
Hänel ſchen Grundſätzen geführt worden ſo hätten wir zunächſt
keine reorganiſirte Armee Sehr richtig rechts Denn man
engte die J des Königs auf das Aeußerſte ein und wir
hätten die alte Organiſation behalten welche nach Olmütz führte

Landwehr Officier beimls ich 1849 mich als Abgeordneter und

Kaiſer ernannt und der Kaiſer gehört nicht zu den bei der Ein

Kriegsminiſter meldete ſagte er mir Wir können uns gar nicht
ſchlagen wir haben in 14 Tagen 70,000 Mann Feinde zwiſchen
Oder und Elbe alſo wiegeln Sie ab was Sie können Hört
hört Ferner hätten wir 1863 unter der Leitung des damaligen
Vicepräſidenten des Abgeordnetenhauſes Herrn Behrend aus
Danzig für die polniſche Jnſurrection Partei genommen Die
Königüche Politik war Freundſchaft mit Rußland zu halten das
Parlament ſagte Das iſt Lärm Aufſtand Jnſurrection da wird
eine Regierung angegriffen das erregt unſere Sympathie das
müſſen wir unterſtützen Große Unruhe links 1864 würden
wir wahrſcheinlich im Dienſte der Frankfurter Majorität die
Bundesexecution gegen die Elb Herzogthümer vollzogen haben und
hätten danach gegen Oeſterreich ein zweites Olmütz erlebt Ja
wir ſäßen gewiß noch heute in der Eſchenheimer Gaſſe feſt Statt
deſſen hat der König an ſeiner eigenen Politik feſt gehalten
trotzdem die Königliche Minorität auf 11 Mitglieder reduzirt
war Seine nationale Politik hat er mit Unterſtützung der Armee
auf die Spitze des Schwertes geſtellt und durchgeführt indem er
eben eine Hausmeierei ſich nicht bilden ließ Die directe Action
des Königs ſollte deshalb beibehalten werden unſere Monarchen
gewinnen bei unſerem Verkehr Bravo rechts Das Königthum
iſt ſtark geworden durch ſeine ſtete Bewegung in freier Luft und
lebendige Wechſelwirkung mit dem Volke Darum wünſchen Sie
nicht mit ihm in directe Beziehungen zu treten ſondern den König
durch den Vorhang der Miniſter zu decken Sehr richtig rechts
Sie ſollten nicht das Königthum durch Nichtgebrauch obſolet
machen Das monarchiſche Element iſt für Preußen ganz unent
behrlich nehmen Sie es was können Sie an die Stelle ſetzen
Was kannſt du armer Teufel geben Heiterkeit Der König darf
nicht inkognito und iſolirt bleiben Steht die Perſon des Königs
in Rede ſo müſſen die Herren ſchon ganz andere Glacehandſchuhe
anziehen wenn ſie die Regierung ſo wie geſchehen herunterreißen
wollen Dann würde man gar nicht den Muth haben ſolchen
Unſinn in die Welt zu ſchicken Jch komme nun auf den Vor
wurf als ob ein Miniſter einen Akt niedriger Feigheit beginge
wenn er den Namen des Königs nennt So gefährlich ſind Jhre
Angriffe nicht dazu genügt die eigene Bruſt wer mir das ſagt
muß die Geſchichte der letzten 20 Jahre gar nicht We haben
Jch habe das Königthum gedeckt mir hat man mit Wollekrempeln
im Zuchthauſe und mit Vermögensconfiscation dafür gedroht
und ich ſoll Feigheit im Dienſte meines Herrn gezeigt haben
Die Unwahrheit dieſes Vorwurfs muß Jhnen die Röthe in die
Stirn treiben Stürmiſche Unterbrechung links Rufe Jſt er
funden einfach nicht wahr Der Präſident bittet um Ruhe Die
Herren ſcheinen den Vorwurf wiederholen zu wollen Sie haben
mich angeſchrieen Erneute Unterbrechung Rufe links Nein
Nein Niemals Na denn danken Sie Gott Stürmiſche Heiter
keit Mich hält nur das Gefühl der Dienſttreue auf meinem
Platz Vergnügen iſt nicht dabei im Gegentheil mit Vergnügen
würde ich auf Nimmerwiederſehen von Jhnen Abſchied nehmen
Murren links Bedenken Sie doch wie werbend das Königthum

bei uns wirkt denken Sie an den Elſaß was hat denn dort am
meiſten geworben Nächſt der Armee und dem Militairdienſte
doch in erſter Linie die Perſönlichkeit des Kaiſers Jch habe
gerade die elſäſſiſchen Verhältniſſe als paſſendſtes Beiſpiel für
meine Politik herausgegriffen als Beleg dafür wie es darauf
ankommt unſere ſo ſchwer erkämpften Errungenſchaften zu pflegen
zu heben und zu ſchonen und nicht zu vergeuden und zinslos
auf und zurückzugeben Wenn auch in der Verfaſſung ganz
etwas anderes ſtände als dieſe ganz klaren Jhnen mitgetheilten
für das Königthum günſtigen Beſtimmungen ſo würde dennoch
der Erlaß für maßgebend gelten müſſen und ganz am Orte ſein
Widerſpruch links, trotz Jhrer legendariſchen Traditionen m H
nach links gewendet Es iſt ein Unterſchied wen Sie an der

Spitze eines Staates und einer Regierung haben ob Sie
unter Friedrich dem Großen oder unter Friedrich Wilhelm I
oder unter einer anderen Perſönlichkeit die ich nicht näher
bezeichnen will regiert werden Ebenſo macht es auch einen
Unterſchied was wir im Staate für ein Parlament haben ob
ein in ſich wohl gefeſtigtes und inniges oder ein ſchwankendes
und uneiniges Ein Parlament z B wie das engliſche etwa
unter Peel oder auch hier und da zu anderen Zeiten wird ja
immer ein ſchweres Gewicht repräſentiren unter dem der Wille
des Königs verhältnißmäßig ſchwerer zur Geltung gebracht werden
kann Ein ſolches Parlament wird ja ſelbſtverſtändlich eine
Macht ſein welches die Krone bedeutend einſchränkt Und doch
hat auch damals die Krone ihren Willen durchgeſetzt Bringen
Sie m es erſt zu ſolchem Parlament und dann kommen Sie
mit Jhren Forderungen wieder Wir haben ja doch ein ſolches
conſolidirtes Parlament nicht das unſere iſt doch gänzlich durch
die verſchiedenartigſten Parteien zerſetzt ohne Conſiſtenz und ohne
feſt beſtimmte Majorität Da liegen doch die Dinge thatſächlich
ganz anders Eines ſolchen Parlamentes Stimme kann doch
offenbar nur von geringerem Gewicht ſein Unruhe links Jeden
falls wünſche ich daß Sie meine Zerr nach links gewendet
ſich das Gefühl klar machen daß Se Majeſtät zu dem Erlaß
bewog das Gefühl bei der Wahrnehmung der unbeſtreitbaren
Thatſache daß bei vielen Beamten der Eid der Treue und des
Gehorſams den ſie Sr Majeſtät dem König der doch an der
Spitze der Politik ſteht geleiſtet haben bei den Wahlen und auch
den Wahlagitationen völlig anfängt in den Hintergrund zu treten

da nun Se Majeſtät nicht das Recht dieſen Eid für die
eamten bei den Wahlen wieder in den Vordergrund zu rücken

und noch dazu in dieſer ſchonenden Form Wenn der Herr Vor
redner den Erlaß betreffs des Punktes wie weit ſich der Be
amte bei der Wahl ſeines Eides erinnern ſolle nicht für klar
genug findet ſo kann ich ihm darin nicht beiſtimmen Der Erlaß
iſt völlig klar Er unterſcheidet einfach zwiſchen den politiſchen
und nichtpolitiſchen Beamten Von den politiſchen Beamten
ſpricht Se Majeſtät aus daß der Eid der Treue es in ſich be
greift ſeine Politik zu vertreten Wie kann denn auch
ein ſolcher Beamter es mit ſeiner Ehre vereinbaren wollen
bei den Wahl Agitationen einer Partei ſeine Hand bieten zu
wollen die durch Uebertreibung und parteiiſche Entſtellung von
Thatſachen auf Verleumdung der Regierungspolitik ausgeht Geht
eine ſolche Erwartung zu weit Jſt das zu viel gefordert Von den
nicht politiſchen Beamten wird in dem Erlaß gar nichts ge
fordert Daß ſie ſich der poſitiven Wahlagitationen zur An
fanden der Regierung enthalten möchten das iſt doch ſelbſtver
tändlich Ein Mann von Bildung und von Ehre kann doch an

einer ſolchen unwürdigen Wahlagitation K nicht aktiv be
Das verbietet ſchon der bloße Anſtand Wenn ein

eamter einen Wähler nach ſeinem Wahlzettel fragt ihm den
ſelben wie er einen regierungsfreundlichen erblickt entreißt ihm
einen regierungsfeindlichen in die Hand drückt und ihn denſelben
unter Andrehung ſeiner amtlichen Ungnade in die Wahlurne
werfen heißt Hört Hört rechts ſo muß doch das zu denken
Anlaß geben Wie nun aber gar ein politiſcher Beamter wie
z B in Meiningen worauf ja doch v der Herr Vorredner
anſpielte gegen ſeine Regierung bei den Wahlen vorgeht ſo fällt
das ſpeciell unter den Erlaß Solche Vorgänge haben zu a
Erlaß Veranlaſſung gegeben Jch wiederhole daß Se Majeſtätzu dieſem Erlaß vollkommen berechtigt geweſen und daß i die

Verantwortung dafür tragen kann und tragen will und daß auch
ich vollkommen dazu berechtigt geweſen bin dieſen Erlaß den
Beamten zuſtellen zu laſſen Se Majeſtät hat eben über die
von mir mitgetheilten Vorfälle durch dieſen Erlaß ein ernſtes
Nachdenken anregen wollen zumal im Hinblick darauf daß einem
Arbeiter von einem Beamten unter der amtlichen
Ungnade ein regierungsfeindlicher Wahlzettel in die Hand ge
drückt werden könnte Jch bin entſchloſſen Sr Majeſtät in den
Beſtrebungen die durch dieſen Erlaß kund gethan zu dienen
und zwar als Diener und nicht als Vormund Lebhafter an
haltender Beifall rechts Widerſpruch links

Abg Hänel bemerkt daß der Reichskanzler im Anſchluß an
ſeine Rede geſagt habe es ſei der Vorwurf perſönlicher Feigheit
gegen ihn erhoben er Redner habe einen ſolchen Vorwurf nicht
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erhoben der Reichskanzler habe den Vorwurf aus der Luft ge
griffen vielleicht brauchte er einen ſolchen Vorwurf um die Scene
zu provociren Unruhe rechts
Reichskanzler Fürſt Bismarck Wenn der Abg Hänel mit
ſolchem Pathos ableugnet daß er mir den Vorwurf der Feigheit
gemacht habe ſo weiſe ich darauf hin daß er mich bezichtigte
ich entzöge mich meiner Verantwortung um mich hinter der
Perſon Sr Majeſtät zu decken und zu ſchützen Jſt das nicht
der Vorwurf der Feigheit Jch wenigſtens würde das für Feigheit halten Allerdings bin ich an dergleichen Beleidigungen ſchon
lange gewöhnt und werde auch dieſe ſo gut es geht zu tragen
wiſſen Aber verwahren werde ich mich gegen dieſelbe mit der
allerentſchiedenſten Zurückweiſung Beifall rechts

Abg v Treitſchke bedauert daß ein ſolcher Erlaß überhaupt
nöth g geweſen ſei er enthalte nur die Conſtatirnng deſſen was
von altersher Rechtens ſei 6Abg v Bennigſen beim Beginn der Rede verläßt der Reichs
kanzler den Saal hätte gewünſcht daß der Reichskanzler ſich
nicht mit ſolcher Leidenſchaſtlichkeit gegen die Parteien gewendet
hätte er hätte die Kämpfe der Conflictezeit ruhen laſſen ſollen
die für beide Theile ehrenhaft waren War denn jetzt eine Ver
anlaſſung vorhanden die Stellung des Königs ſo zu betonen
Der preußiſche Miniſter des Jnnern habe die Perſon des
Monarchen zum erſtenmale in die Debatte gezogen Dies ſei
früher nicht geſchehen Aber ſeitdem trotz der außerordentlichen
Verdienſte des Kanzlers mehrere von ihm vertretene Vorlagen
keine Mehrheit im Reichstage mehr fanden einzelne ſogar ein
ſtimmig von allen Parteien abgelehnt worden ſind iſt dies mehr
fach vorgekommen Wenn die Regierung Sieger iſt und die
Situation beherrſcht kann ſie dies thun aber nicht wenn ſie
eine Niederlage erlitten hat wenn ſie aus den Wahlen als ge
ſchlagen hervorgegangen iſt Jn dieſem Sinne iſt der Erlaß un
erwünſcht erſchienen Der Reichskanzler hat dem am meiſten be
ſtrittenen Theil des Erlaſſes bezüglich der Beamten eine Aus
legung gegeben die ihn anders erſcheinen läßt als er ſelbſt in
den der Regierung nahe ſtehenden Blättern interpretirt worden
iſt Es wird von den Beamten d h den ſogenannten politiſchen
Beamten nicht verlangt ein actives Eintreten für die
Regierung ſie ſollen nicht in würdeloſer Weiſe Agitationen mit
machen Dieſer Theil des Erlaſſes iſt aber anders verſtanden
worden Es ſchien als ob man die Wahlfreiheit der Beamten
beſchränken wollte Das wäre zu bedauern denn die Beamten
können wir bei den heutigen Verhältniſſen im Parlamente nicht
entbehren Es verdient conſtatirt zu werden daß der Reichs
kanzler die auf die Beamten bezüglichen Stellen des Erlaſſes
anders interpretirt hat als es bisher geſchehen daß der Erlaß
durch ſeine Erörterungen viel Bedenkliches verloren habe Bravo

Abg v Kardorff bezeichnet es als eine Pflicht der Beamten
den kraſſen Lügen und Verleumdungen gewiſſenloſer Agitatoren
gegenüber zu treten wenn man überhaupt die allgemeinen
directen Wahlen noch wolle Denn ſchon jetzt hänge der Ausfall
der Wahlen davon ab wer den größten Geldbeutel hat um
Agitatoren zu bezahlen

Abg v Stauffenberg erklärt daß die Jnterpretation des
Reichskanzlers mit dem Wortlaute des Erlaſſes ja überein
n könne aber von ſelbſt wäre Niemand auf dieſe Aus
egung gekommen Auch kein Beamter ihn ſo aufgefaßt

Die o tggrß den Erlaß hier im Reichstage zu beſprechen
leitet Redner daher daß derſelbe den elſaß lothringiſchen Beamten
zur Kenntnißnahme und Nachachtung zugegangen ſei Es wäre
zu wünſchen daß die vom Reichskanzler gegebene Jnter
pretation den Beamten baldigſt von autoritativer Seite kund
gemacht würde damit die falſche Auffaſſung beſeitigt werde
Sehr wahr links Das Anſehen des Reichstages beruhe auf

der Freiheit der Wahlen Jm Jahre 1866 habe der Reichs
kanzler durch den Gedanken eines deutſchen Parlamentes aller

gewonnen aber man habe damals nicht an ein
eamtenparlament gedacht Wenn auch dem Reichskanzler keine

Schwärmerei für ein Volksparlament zugetraut werden könne
ſo müſſe man doch bedenken daß das Parlament ein
Eckſtein der Verfaſſung ſei Es zeige ſich ein ſyſtematiſchesBeſtreben das Anſehen des Reichstages zu untergraben
Nichts habe zur Vergiftung des Parteikampfes mehr beige
tragen als die verſchiedenartigen Emanationen der officiöſen
Preſſe Redner verwies auf die Wiener Politiſche Correſpon
denz in welcher der Satz geſtanden Durch einen Conflict
müſſen wir hindurch Man müſſe das Heil der Zukunft in der
Verſtändigung der Reichsregierung mit dem freigewählten Par
lament ſuchen

Staatsſecretär v Boetticher erklärt daß die Wiener Pol
Corr mit der preußiſchen und Reichsregierung in keinerlei Be

rege ſtehe er beſtreitet ferner daß ein ſyſtematiſches
en vorhanden ſei das Anſehen des Reichstages herab

zuſetzen
Abg v Maltzan Gültz vertheidigt den Erlaß als den Aus

druck des beſtehenden Rechtes

ſei heute abgeſchlagen worden gAbg Richter Hagen wendet ſich gegen die Ausführungen
des Reichskanzlers namentlich bezüglich des Conflictes Der
Reichskanzler habe ſelbſt anerkannt daß das Abgeordnetenhaus
ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte gewahrt habe das Abgeordneten
haus habe auch die Zielpunkte der Politik nicht erkennen können
Wäre es denn nicht möglich geweſen ſchon 18419 das einige
Deutſchland unter dem Kaiſerthum der Hohenzollern zu begründen
wenn die Conſervativen nicht widerſtrebt hätten Die Parole

für oder gegen den Kanzler habe keinen Erfolg gehabt jetzt
ſteigere man den Schlachtruf es ſolle jetzt heißen für oder
gegen den Kaiſer Der Erlaß ſei nur ein Symptom der Schwäche
der Regierung die früher zu ſolchen Mitteln nicht gegriffen habe
Man wollte die Agitation der Fortſchrittspartei bekämpfen
Welche kleinliche Auffaſſung des kaiſerlichen Erlaſſes Eine Re
gierung die 20 Jahre im Anmte iſt die faſt alle Beamten an
geſtellt hat muß ſolche Aufforderung an die Beamten erlaſſen
Müſſen die Bürger nicht mißtrauiſch ihre Unabhängigkeit ver
theidigen gegen die Beamten welche ſo abhängig ſind Der
Erlaß hat unter den Beamten ſehr viel böſes Blut gemacht er
iſt ja auch heute erheblich eingeſchränkt worden

Abg von Minnigerode Die Fortſchrittspartei hat während
der ganzen Wahlen ſtets gerufen Wir wollen kein Hausmeier
thum wir wollen von den Hohenzollern regiert werden Da kam
der Königliche Erlaß Jhrem Verlangen iſt alſo doch einfach Ge
nüge geſchehen Große Heiterkeit

Nach einer kurzen Rede des Abg Liebknecht in welcher der
ſelbe ſich gegen das gegenwärtige Regiment ausſpricht und die
Gründe entwickelt weswegen die Socialdemokraten nicht für den
Etat ſtimmen tritt das Haus über die Frage ob nunmehr der
Schluß der Debatte oder die Vertagung eintreten ſolle in eine
längere Geſchäfsordnungsdebatte an welcher ſich der Präſident
Abg Dr Lasker Dr von Forckenbeck von Kleiſt Retzow
und von Goßler betheiligen Das Refultat iſt daß die Ver
tagung mit 100 gegen 95 Stimmen angenommen wird Das
Haus iſt demnach nicht mehr beſchlußfähig und die Sitzung muß
abgebrochen werden Es folgen perſönliche Bemerkungen einzelner
Abgeordneten

Schluß der Sitzung gegen 5 Uhr Nächſte Sitzung Mitt

Der Angriff gegen dieſes Recht

woch 11 Uhr Fortſetzung der Etatsberathungen Wahlprü
fungen

Halle den 25 Januar
Schwurgericht Verhandlungen zu Donnerstag den 26 d

1 Gegen den Auszügler Johann Auguſt Schönfeld aus Papitz
wegen Meineids 2 gegen den Bergmann Karl John aus Hett
ſtedt wegen Meineids 3 gegen die Bergleute Kulbe gen
Bohne Karl Julius Meyer Friedrich Auguſt Andreas Koch
Karl Peter Albert Halle und Robert Hartmann
ſämmtlich aus Helfta wegen Landfriedensbruchs

Meteorologiſche Station

S 24 Jan 10 U Ab 25 Jan 8 U Ma
Barometer Millim 773,14 773,56Thermometer Celſiu s 2,13 288Rel Feuchtigkeit 92,4 95,3Wind SE1 SE125 Jan 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barometer und etwas
ſtärkerer Luftbewegung hielt bei langſam ſinkender Temperatur
das trübe Wetter geſtern noch an Bar 770 Südoſt mäßig
bedeckt Therm 1 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

24 Jan 8 Uhr morgens Ein Gebiet niederen Luftdrucks
welches ſich über Lappland gebildet beeinflußte die Witterung im

ren Theile des nördlichen Europa mit ſtarkem Weſtwinde
tellenweis auch Schneeſtürmen Jm mittleren Europa hatte der

Luftdruck noch zugenommen die Temperatur war noch geſunken
ſonſt hatte die Wetterlage ſich nicht verändert Das Maximum

Petersburgdes Luftdrucks ſich über der ſüdlichen Nordſee
759 3 Südweſt leicht halb bedeckt Moskau 763 7 Süd ſtill
heiter Hamburg 778 0 Südweſt mäßig bedeckt Berlin 778 0
Südweſt ſtill bedeckt Wien 779 0 ſtill bedeckt Trieſt 773 2
ſtill wolkenlos Wiesbaden 778 1 Oſt ſtill bedeckt

Jn Agram erfolgte am Sonnabend um 7 Uhr 55 Minuten
abends eine heftige 3 Sekunden dauernde Erderſchütterung
begleitet von unterirdiſchem Getöſe Viele Bewohner flüchteten
erſchreckt auf die Straße im Theater herrſchte eine förmliche
Panik Die Fortdauer der Erdbebenperiode durch nahezu 15 Mo
nate wirkt daſelbſt ſehr niederdrückend

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 25 Jan Jn der Mitte des Gebietes hohen
Luftdrucks der ſich mit gleicher Jntenſität über Oeſterreich
Deutſchland Frankreich England und Jrland verbreitet belegen
hat unſere Gegend für die nächſten Tage anhaltend trocknes
kaltes und ſehr ruhiges Wetter bei wechſelnder aber vorwiegend
geringer Bewölkung zu erwarten

r

Vermiſchtes
Das Begräbniß Voelks fand am Dienstag in Augsburg

unter ungewöhnlich großer Betheiligung ſtatt Die Leichenrede
hielt der altkatholiſche Pfarrer von München Bürgermeiſter
Fiſcher ſprach ergreifende Worte im Namen der Stadt Augsburg
und der baieriſchen Volksvertretung Die Vertreter der Anwalts
kammer der Städte Kempten und Jmmenſtadt und der Abge
ordnete Buhl namens der drei liberalen Reichstags Fractionen
legten Kränze auf den Sarg nieder Auch die Textil Jnduſrrie
Augsburgs und der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
ſpendeten durch ihre anweſenden Vertreter prachtvolle Kränze

Handels Verkehrs und Vörfennachrichten
Berliner Börſe 24 Jan Das Maß der Beeinfluſſung

der hieſigen Börſe durch den pariſer Markt ergiebt ſich aus der
Thatſache daß geſtern hier um 3 Uhr eine Coursderoute eintrat
als eine pariſer Privatdepeſche die Meldung brachte die Union
générale könne nicht gehalten werden Die geſtern Aſend und
heute hier eingetroffenen Berichte aus Paris lauten aber günſtig
und die Börſe zeigte heute wie bereits telegraphiſch gemeldet
eine beruhigte Stimmung Man iſt ſich jedoch der Schwierig
keiten wohl bewußt die noch zu überwinden ſind und adoptirte
deshalb eine ſehr ſtrenge Reſerve Die wiener Notirungen von
der heutigen Vorbörſe lauteten für alle Papiere weſentlich höher
als geſtern Abend Auch andere günſtige Motive wie das
raſche Steigen der New Yorker Cable transfers auf London
konnten unter den gegebenen Verhältniſſen keinen Einfluß
zur Geltung bringen Das Geſchäft hielt ſich in äußerſt
engen Grenzen nur in Commanditantheilen und fremden
Renten fanden freilich beſcheidene Umſätze ſtatt Man
verſichert daß die Wechſelſtuben für Commanditantheile

haben Commanditantheile gingenKaufaufträge a e iſchnell auf 177 und 178 geſtern um 2 Uhr 175 und um 3 Uhr
172/5 Darmſtädter gewannen bei einiger Nachfrage 2 Proc
Deutſche Bank blieben mit 139 I Proc unter der geſtrigen
Notiz Jn Creditaktien kamen in der erſten Zeit nur wenige
Abſchlüſſe zu Stande An der Börſe eröffneten ſie zu 496 und
ſchwächten ſich bald um 1 M ab Die Notizen von Franzoſen
und Lombarden waren nominell Erſtere gewannen 23 Lombarden
8 M Für Dux zeigte ſich anfangs rege Kaufluſt die ihren
Cours um 5 Proc gegen geſtern ſteigerte Elbethal blieben auf
ihrem letzten Stande Nordweſt zogen 16 M an Jn Montan
werthen entwickelte ſich das Geſchäft ſchleppend mit einer Avance
für Laura und Dortmunder von je 1 Proc Jnländiſche Bahnen
geſchäftslos nur Oberſchleſiſche begegneten einer Nachfrage und
ogen Procent an Jn der zweiten Hälfte zeigte die Börſefeſte Haltung Commanditantheile ſtiegen ferner inländiſche

Bahnen beſonders Oberſchleſiſche Marienburger dann Dux
123 aris 24 Jan Nachm Telegr Der Comptant

Markt geſtaltete ſich an der heutigen Börſe äußerſt günſtigda das Geid in ſehr großer Menge zuſtrömt Das Termin
eſchäft bleibt zunächſt auf LiquidationsTransaktionen beſchränktPie Aktien der Union genérale werden ab Februar nur per

comptant gehandelt
Paris 24 Jan Abends Telegr Trotz der augenblicklich

an der hieſigen Börſe herrſchenden Schwierigkeiten iſt die Hal
tung derſelben beſſer als die auswärtiger Börſenplätze Man
iſt fortdauernd bemüht Mittel ausfindig zu machen um die
Liquidation zu erleichtern

Wien 24 Jan Telegr Das türkiſche Haus Menachen
Abram Ruſſo fallirte Paſſiven über 2 Millionen Gulden
Veranlaſſung ſind hauptſächlich Börſenverluſte in Paris Ein
außergerichtlicher Ausgleich wird verſucht Sonſt werden noch
16 kleinere Falliments gemeldet

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn Die außerordentliche
Generalverſammlung welche über die Regierungsofferte endgiltigen
Beſchluß faſſen ſoll iſt auf den 8 März er einberufen

WVaſſerftands Nachrichten
Saale Halle 24 Jan Ab Unterh 189 25 Morg 180

Trotha 24 Jan Unter 2,12 25 Morg 2,10
Kalbe 24 Jan Oberp 1,52 Unterp 1, 6

m

Unſtrut Artern 24 Jan am ücken Pegel 62
Rumänter Staats Oblig 699,20 bz Brauerei Köntgftadt 36,50 bz Magdebur Halbe adt verſt BerlinPoted M F 4 W 102,50 BBerliner Vörſe 24 Januar Rufſſ konſ Anl 1871 85,10 B do Tivoli 35,00 bzG Nicherſhle Mirt dar e 99,90 bz SGBresl Schw Freib G 418
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Zinſen Zahlung der
zu Hall

ſtädtiſchen Sparkaſſe
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Die Zinſen Zahlung bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Halle aS
wird für alle no
28 Januar 1882 fortgeſetzt

rückftändigen Bücher in der Woche vom 23 bis

Das Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

pr Mtr 37 Pf Berl

Großer Gelegenheitskauf

Als beſonders preiswerth empfehlen

5 ima Waare in StückenCOreas Leinen eMk 19,50 und 21 Berl Elle 40 und 42 i Pf

Enge ähStubenhandtücher Sar
in guter Qualität Dtzd 6 Mk Berl Elle 25 Pf

Memdentuch
Stücken von 20 Mtr pr Mtr 37 Pf B E 25 Pf

Oberhemden Eimsätze
Reinleinen Stück 40 Pfg

A J Jacobowitz Co
53 Große Ulrichſtraße 53

Elle 25 Pf
Rein

zu allen Wäſchegegen
ſtänden paſſend in

e

ar
Penchel s Berliner Commancdit Geschäft

Male as 16 Rathhausg 16 t Halle aſs
verkauft bei gleich guten Qualitäten jeden Artikel bedeutend billiger als

jedes andere Geſchäft

Damen Hemden
aus gutem Dowlas nur 1,00 Damen
Hemden aus beſtem Madapolam nur
1,25 Damen Hemden mit reichem
Spitzenbeſatz nur 1,50 1,75 Damen
Hemden aus beſtem Hemdentuch nur
1,75 und 2,00 Arbeits Hemden von
Lederleinen nur 1,75

e GErſtlingsHemden
nur

Knaben u Mädchen Hemden
in allen Größen von 50 an
Weiße Damen Röcke

mit Säumchen von 1,00 an bis zu den
eleganteſten Schleppröcken

Damen Hoſen
in Shirting Ch ffon Dimiti u PiquéDizd

Barchent von 85 an
Damen Neglige Jacken

mit reichem Spitzenbeſatz von 1,00 an

Gardinen
in Mull Zwirn und Tüll v 255 an

Waffel Bettdecken
mit langen Franzen nur 1,75
Waffel Staubtücher

Dtzd nur 50 5

Herren Hemden
aus vorzügl Dowlas nur 1,25 u 1,50
Madapolam Herren Hemden nur 1,75
Herren Hemden aus beſtem Hemden
tuch nur 2,00 2,25 Arbeits Hemden
von Lederleinen nur 2,00 Geſtreifte
FlanellHerrenHemden nur 1,25

Geſundheits Hemden
in Merino Vigogne u Wolle v 90 an

Herren Oberhemden
nach eigenem prämiirten Syſtem mit

3fach leinener Bruſt von 2,75 an

Herren und KnabenChemiſetts
mit und ohne Kragen von 50 an

Handtücher
abgepaßt mit rothem Rand das ganze
Dtzd nur 2,25 Weiße Stubenhand

tücher Dtzd nur 4,50 Gerſtenkorn
Handtücher Dtzd nur 5,50 Die beſten
Pra Pra Zwirn Drell Handtücher
ſehr billig

Weißleinene Wiſchtücher
mit rothem Rand Dtzd nur 3,50

Reinleinene Rolltücher
Stück nur 1,25

Patent Scheuertücher
Stück nur 20

Woll Wagren n i hen nan annehmen Pche nen
Penchel s Berliner Commandit Gevchäft

16 Rathhausgaſſe 16 im Ztiftshauſe
Aufträge nach Außerhalb werden gewiſſenhaft effectuirt

Nichteonvenirendes wird bereitwillig umgetauſcht

Briquettes und Nasspresssteine
Grudecoak Holzkohle und Brennholzempfehlen in beſter Waare billigſt

Ed Linke StröfſerMötzlicherweg 1

Mittwoch
Mts trifft
großer Transport der
vorzüglichſtenDäniſchen

den 25 d
bei mir ein

Arbeitspferde zum Verkauf ein
Uugo Tetznmer Pferdehändler

Thüringer Hof Merſeburg
Nächſten Freitag und Sonnabend

ſteht wieder ein Transport gr u kl feiner
Thüringer ſowie auch fetter Landſchweine

Verkauf im Gaſthof zur Goldenenzum
Kette in Halle aS

Viehhändler Präedrich Buch Alsleben aS
und Gustav Hering Naumburg aS

Sonnabend
ſtehen große und kleine Thür Landſchweine
halbengl Race zum Verkauf im Gaſthof z

goldenen Pflug in Halle a S

Fr Rolle Alsleben W Bär Rovitzſch
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

e e u e e W nn e 4

Meine Wohnung befindet
Weidenplan 15

R Fischer qual Kreisthierarzt

Sudenburger Brückenbau Angtalt
Sudenburg Magdeburg

Kesselschmiede und Eisenconstructions Werkstatt

StadtTheater

endenorſtellung imZum 7 Male V
Unſere Frauen

Luſtſpiel in 5 Acten von G von Moſer
und F v Schönthan

Freitag Thereſe Krones

Kwosisk
Sonntag den 29 d Mts von 3 Uhr

an Concert gegeben von der Berg

ſich

Keſſelſchmiede liefert Dampfkeſſel ſümmtliche Apparate und Gefäße für und StadtCapelle zu Löbejün Nach
uckerfabriken Brennereien chem Fabriken als Verdampf dem Concert Ball wozu ergebenſt ein
pvarate Vacuums Diffuſeure Saturateure Filter Reſervoirs ladet A Hohle

Montejus Baſſins Kalkofenmäntel Transportwagen c
Conſtruetions Werkſtatt liefert Eiſ Dachconſtructionen Brücken Hebe Reinsdorf

krähne Drehſcheiben Schiebebühnen Centeſimal Waagen

Grube Nr 202 Marie bOebles
Königliches Bergrevier Dürrenberg

Unter Rückgabe der beglaubigten Abſchriften des Kaufvertrages vom

Sonntag den 29 Januar Masken
ball wozu freundlichſt einladet

Temme

Groher Maskenball
7 März 1877 und des Geſchäftsvertrages vom 5 September 1881 werden Sie Sonntag den 29 d M im Gaſt
benachrichtigt daß Sie auf Grund dieſer Verträge von der Königl Bergbehördel hauſe
als Mitbeſiter un Rlleiniger Verfügungsberechtigter üchſt einladet
der Braunkohlengrube Nr 202 Marie

Dürrenberg den 20 Januar 1882
An Der Königliche Bergrevierbeamte

den Kaufmann Herrn Max Theod
Richard Thiele zu Merſeburg

Obige Zufertigung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen an
i i r mir berechtigt iſt über zur Grube gehörige Gegenniß daß niemand auße Zug Friedr V Schitee giher
u Merſeburg jetzt in Oebles nicht berechtigt iſt irgend etwas von der Grubeer 202 bei Hitles zu verkaufen und machen ſich die Käufer ſolcher Gegen

ſtände des Vergehens der Hehlerei ſchuldig
Merſeburg im Januar 1882

ſtände zu verfügen und namentlich

Krieger Begräbniss Verein
Zur Beerdigung des Kameraden Fuhrherrn August Klepzig am

zu Raſt nitz wozu freund
L RBieler

NB Masken ſind in meinem Locale
billig zu haben

Köchstedlt
Sonntag den 29 d Mts ladet zum

Tanzvergnügen W ergebenſtKennt A Hochheim

bei Oebles anerkannt worden ſind

Unger

Preussischer Iokf
otel und Reſtaurant

S Torgau Bäckerftraſtehält ſich einem geehrten Publikum bei
reeller Bedienung und billigen Preiſen

angelegentlichſt empfohlen

Conditorei u Caſe

Max Thiele

Donnerstag den 26 Januar er tritt der Verein um 2 Uhr im Vereins von
locale an alle
Wahlverein der

den 24 Januar 1882
Der Vereinshauvtmann Trautmannm Richard Kreime

Charlottenſtraße Se
in nächſter Nähe des Park Bades

empfiehlt täglich friſche Bouillon echt
ver Liberalen

Donnerstag den 26 Januar er Abends S Uhr Generalver Culmbacher Export ff Lagerbier
ammlung im Neumarkt SchieſßtgrabenTühesordnange 1 Vorſtandswahl 2 Rechnungslegung

auf Statutenänderung

EiſenbahnDirectionsBezirk
Berlin

Submission
Die auf den Bahnhöfen Eilenburg

Dobrilugk und Cottbus des dies
ſeitigen Bezirks lagernden für Eiſen
bahnzwecke nicht mehr brauchbaren alten
Eiſenſchienen ſollen im Wege der Sub
miſſion verkauft werden wozu ein
Termin auf
Donnerstag den 9 Februar er

Mittags 12 Uhrim hieſigen Verwaltungs Gebäude
x 1 Zimmer 4 anberaumt iſt

Die Verkaufsbe ingungen können in
unſerem Centralbureau hierſelbſt ein
geſehen auch von demſelben gegen 50
Copialien bezogen werden

Die Offerten ſind verſchloſſen und
frankirt mit der Aufſchrift Offerte auf

Ankauf alter eiſerner Materialien bis
zum genannten Termine an uns ein
zuſenden

Halle a/S den 20 Januar 1882
Königl Eiſenbahn Betriebs Amt

Holz Auction
Sonnabend deu 28 Januar

Vormittags 11 Uhr ſoll in dem
Hergesell ſchen Gute in Dalena
eine Partie Nutzholz beſtehend in
Eſchen Rüftern und andern Nutz
hölzern meiſtbietend verkauft
werden

Unſer ſehr gut gebautes
u elegant eingerichtetes

Wohnhaus
m Vorgarten Stallung 2c
VBerrmannftr 2

belegen beabſichtigen preis
werth zu verkaufen
Schatz C Nordmann

Klanusthor Vorſtadt 14

Reiſender Geſuch
Für unſer gut eingeſührtes

Spirituoſen Geſchäft ſuchen pro
I April er einen ſoliden tüchtigen
jüngeren Reiſenden welcher in
dieſer Branuche bewandert und
möglichſt Thüringen und Sachſen
bereiſt hat

Gebrüder Kopf Halle a S
Einen Lehrling aus anſtändiger

Familie ſucht D Körber
Bäckermeiſter gr Steinſtr 71

Stelle Geſuch
Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten

ahren jetzt als Verkäuferin in einem
Material und Kurzwaagrengeſchäft ſeit
5 Jahren thätig ſucht geſtützt auf
gute Empfehlung per 1 April er ander
weit ähnliche Stellung Geehrte Reflec
tanten wollen Offerten sub Chiffre
O M 30 poſtlagernd Brehna ſenden

W Franz BillardDer ſtand mras Mit Hochachtung D O

RestaurantKlausthor Vorſtadt 13
Fd Polniſche Damenbedienung

Carnevalverein Eule
Mittwoch d 25 Abds
8 Uhr 11 Minuten

Erſte große
Herrenſitzung
im neuen Sacle des

Oaſe David
Gäſte können ſich be

hufs r andie Herren Bellſon
Cigarrenhdlg Wolff
und Muſikalienhandlg S

h chaſtz Anzug nicht Coſtüm
eſellſchafts Anzug ni oſtüm

Die Elfen

J

Gruben Schienen
Schienen Nägel

ſowie alle Sorten
geſchmiedete geſchnittene und

Draht Jäcgel
empfiehlt billigſt

Otto Liml ce
Königsplatz Nr 6

e 7
re

S W
Pandwerker Meiſter Perein
Freitag den 27 Januar Abends 8 Uhr

S S S WS

S Se im Kühlen BrunnenllI Wuth und Vert ger
iederthieren ortrag vonEiſerne Karren c en pr Thee

vwerg
verſchiedener Form und Größe 2 Vorlegung der Rechnungslegung der

0 bei u Entlaſtunger Rechnungslegertto LimIce 3 e wegen der Fortbildungs
uleGelchnittenes Brennholz Zu obigem Vortrage ladet zu zahl

in Fuhren billigſt reichem Beſuche freundlichſt ein
Klausthor Vorſtadt I Der Vorſtand

J 5Zahnſchmer en Verein ehemal 12 Huvaren
Die nächſte Verſammlung findet

jeder Art werden ſelbſt wenn die Zähne Sonnabend den 28 Januar er
hohl und ſehr angeſtockt ſind augen Abends S Uhr im Vereinslocale
blicklich und für die Dauer durch den Wilke s Restaurant fl Klaus
berühmten J Ertraet beſeitigt ſtraße S ſtatt wozu ſämmtliche

Echt in Fl à 50 9 z haben im Kameraden ſowie ſolche welche
alleinigen Depot für Halle bei dem Verein noch beizutreten be
J Gruneberg gr Ulrichſtraße 39 abſichtigen hierdurch freundlichſt ein

geladen werden
Tagesordnung 1 Beſprechung

über eine vevorſtehende Feſtlichkeit 2
VereinsAngelegenheiten

Der Vorſtand
z D tag VereiosabendT halia 2erne erere

Caffee aus Hamburg

Nachſtehende Sorten verſende gegen
Nachnahme incl Zoll und Porto in

Säckchen von 9 Pfund Jnhalt
elb Santos per Pfund A 92
Campings 95Enatemala I 05u ings 4er ampinas 15 c 7raun Preangerr 20 me e 25 2 e ger hren Stenogr Verein nach Stolzarab Mocca 65 hsgDonnerstag 8Uhr Jägerhof Rat

25 Curnverein Frieſen
J Mittwochs und Sonn

abends Abends 8 Uhr
Uebung für Mitglieder
u Zöglinge in Müller s

evue D V

n a u i Ballen billiger
eelle Waare wird garantirt

Georg E Maus Hamburg
Rödingsmarkt 74

Wichtig für Hekonomen
Chtlisalpeter Nantchen Die Rede wird heute
Pa Lsparsette noch nicht erſcheinen können denke nur

ſud große Poſten ſehr billig franco jeder die langen Pauſen das nimmt Zeit weg

ahnſtation abzugeben Gefl Anfragen esub K 438 än J Barck O0o Für den grigtheit verantwortlich
König in HalleHalle erbeten

Mit Bellage

7 r
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